
mutig an solchen Aktionen, ohne Scheu vor der Möglichkeit einer 
Gefängnishaft durch die Stummpolizei. Ihr Klassenbewußtsein wird 
durch diese Arbeit gestärkt. Doch auch hier haben wir bis jetzt noch 
wenige von den Wissenschaftlern für solche Arbeiten gewonnen. Zwar 
gibt es viele Diskussionen, sie werden aber in völlig privater Sphäre 
geführt. Die Wissenschaftler sagen uns zwar, daß die Mehrheit der 
westdeutschen und der Westberliner Wissenschaftler gegen den im­
perialistischen Weg ist; aber es kommt noch zu keinen gemeinsamen 
Aktionen.

Viel überzeugender und eindringlicher müssen wir unseren Wissen­
schaftlern und mit ihrer Hilfe dann den westdeutschen und den West­
berliner Wissenschaftlern darlegen, daß die Alternative des amerika­
nischen Krieges in Europa gleichzeitig die Alternative der Vernich­
tung der deutschen Wissenschaft, das heißt ihres eigenen Lebens­
inhalts bedeuten würde. Daher gibt es nur einen Weg, diese Gefahr 
zu beseitigen, nämlich selber aktiv in der theoretischen Arbeit die 
menschheitsfeindlichen Theorien der imperialistischen Lakaien in der 
Wissenschaft zu zerschlagen, besonders diejenigen, die von der so­
genannten Freien Universität in die Welt gesetzt werden, schonungs­
los alle diese Dinge öffentlich zu bekämpfen, die Forschungsarbeit 
stärker und wirksamer für die Festigung unserer Republik zu ent­
wickeln und die Studenten noch fester zu treu ergebenen Kämpfern 
für die Arbeiter- und Bauernmacht und auf fachlichem Gebiet zu 
kühnen Neuerem zu erziehen. Ausgerüstet mit diesen großartigen 
Perspektiven, die für die Wissenschaft unserer Republik bestehen, 
wird es dann möglich sein, gemeinsame Aktionen mit patriotischen 
Wissenschaftlern Westdeutschlands und Westberlins durchzuführen, 
um mitzuhelfen, Adenauer und die amerikanischen Okkupanten aus 
Deutschland zu verjagen.

Die ersten bescheidenen Erfolge in dieser Arbeit zeigen sich be­
reits. So haben Tausende von Angestellten, Wissenschaftlern und 
Studenten mit regem Interesse die Diskussionen zur Vorbereitung des 
IV. Parteitages mit geführt und die Begrüßungsadresse mit Freuden 
unterschrieben.

Auf den verschiedenen Gebieten sind eine Fülle von Seibstver- 
pflichtungen abgegeben worden. So verpflichteten sich zum Beispiel 
Wissenschaftler, bestimmte Arbeiten zur Unterstützung unseres Auf­
baus durchzuführen.
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